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Roveredo vom 17 May . Unter den gestern hier
augekommenen französi Gefangenen befanden sich a ^ ch
2 Generäle mit vortrefflichen Equipagen » uns grossn
Summen Gelds. Wir vernehmen von Buffalora, daß
deI das,ge frauzös. General mit einigen tausend M.
sich ebenfalls so wie Forke llrdello an die öfter,
russische Armee ergeben habe . Von Mailand werden
jetzt viele rauserd Gewehre nach der Schwei ; geschickt,
um seidige unter die Bergbewohneraukzuthetlen .

Schreiben aus Zelrkirch vom 19 May .
Drr Urdergang in die Schwei; ist glücklich an ge¬

fangen und zwar in unsrer Gegend . wodurch also die
Franzosen gezwungen werden , Konstanz und den Bo.
deosee ftevwlülg zu verlassm , um ' nicht in den Rücken
genommen zu werden. Heute Morgens wurden die
Feinde bey Sargars angegriffen und geschlagen . Die
Kaisen , haben nun schon Wallcnftadt, Sargons/FtumS,
Razaz , Mvih » Trctz , Valens rc . besetzt. Vor ihrem
Admg steckten die Franzosen in der Gegend von Hal.
devftadt noch 5 Ortschaften iu Brand. Die Anzahl
der Gefangnen soll sich bereits gegen 7000 Mann be.
laufen . Den ib. d . kam das Hauptquartier des
Ger . Hetze nach Chur. Nächstens wird der Zug in
die Kontore Glarus , Schwitz und Uri gehen. Ein «
Kolonre vcm rechten Flüge ! der italienischen Armee

> untrr Gtn . V '-küssssich soll bereits über den St .
Bernhard nach Hb -. wallis Vordringen.

§ Lin andres vom 19 . Abends. So eben trist die
j erfreuliche Nachricht aa den Herrn General Fürst Ro,

finbrrg aus dem H-uptquarlter hier ein , daß dt« K.
K. Truppe» b. ret s Werdenderg iu Besitz genommen
faden . Ihre Do ' vosten reichen schon bis St . Io .
Hann in der Grafschaft Tozgenburg . Wenn sich also
rle Franzosen tm Rtzrinkhal und am Lodenste nicht

schnell davon machrn , so wlrb ihnen der Rückzug ab.
geschnitten.

Bregenz , vom 20 May . So eben eilt ein Kourier
an S . K . H . den Erzherzog Carl mit der angeneh¬
men Nachricht hier durch , baß die Fcanzo ea das
Rheivkhai verlassen haben . Sogleich kamen Schwei,
zer Deputirte von Rheinegg nach Höchst herüdlr und
luden unsre Truppen rin , die Wünsche der Schwei»
zer zu erfüllt» und über den Rhein zu gehen. Diese
Wünsche wurden auch ohne Verweilen erfüllt und unsre
Trupvcn stehe » bereits über Rorschach hinaus.

Lindau , vom 20 May . Der ganze RSeiogrom
oberhalb dem Bodenser ist bereits in der Gewalt der
Kaiser! . Auf alle , Punkten stad fie ohne viele » M .
verstand über diesen Fluß gesitzt. Alles dsiß ist die
glückliche Folge der Eroberung der Luzienstetg. Auch
aus Chur wird berichtet , daß die Kaiser ! , in den Kan,
ton Glarus vorgrsruugen seyen . Man erwartet stünd.
lich dir Nachricht , daß Glarus , Schwi ; und Ui vom
Fcmd geräumt sin ) . Dir Communikakton überSüsb .
ten nach Mayland ist wieder offen und unsre lstaylän ,
brr Boten gehen iyr w eder wir ehedem ftey und un¬
gehindert . D e Befceynng von Konstanz schein «den.
falls nahe zu siyn.

Regensburg vom 20 May . Die Landung der
kombinirten Flotte dev Maua ist nun offizir ! angrzeigk
worden . Die Stadt Graua hat ffch ohne Widerstand
zu thun, übergeben. Die Stadt Turin samt der Zita»
belle ist ebenfalls nach offiziellen Berichten , non b,u
mistigen besitzt worden . Gen. Augereau wollt « it 8000
Mann Grnua zu Hülfe eilen, wnrde aber u« mztnnS
mit seinem KorpS gefangen .

(A. o. K. R . 0 . P. A . Z )
Lindau , vom »r May. Hiulk ist dev Mrr Vs»
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St . Ballen , nach einer langen Zeit , zun, ersten Mal
wieder hier angrkowmen . Auf dem ganzen Weg von
daher zu uni findet man keinen Franzosen mehr .

Bregenz vom 22 May . So eben geht ein e. k.
Offizier als Kurier von General Hetze an S . K . H.
dev Erzherzog Karl vier durch < um die frohe Nach¬
richt zu überbringen , daß gestern unsere Truppen io
Winterthur eingerückk sehn . Unsere Vorposten stehen
nur noch eine Stunde von Zü ch .

Engen , vom 2Z Nay . Dro 21 . dieß brach n
sämtliche in unsrer Nachbarschaft stehende Lager Mor¬
gens früh auf und marfchirlro größtentheilS bey Stein
über den Rhein , nachdem die Franzosen dasjenige
Ufer verlassen hatten. Auch besetzten die K. K. Trup .
prs die Stadt Kostaoz , weil auch da die Franzosen
durch das Herahrückro des Gen. Hetze am Odersee
sich gevöthigt fanden , d. 20 . May Abends sich zurück ,
zu ziehen. Nachmittags kam der Erzherzog Carl aus
seinem bisherigen Hauptquartier Slsckach nach Sin .
gen. Gleich darauf folgte ern großer Theil der Ar.
me« nach und bezog dasrlvst ein Lager un,rra des
Hauptquartiers . — Den 22. rückt- n noch einige Ba .
taillone nach , so daß das Ganze sich auf etwa 20,000
Mann belauft. Heute ist alles aufgrbrochrn unv wird
mristerS zwischen Schofoauseu und Dicsenhofeu auf
Schiffbrücken über de« Rhein gehen , weil die vorher
bestehende Brücke von den Fanzosen abgetragen «vor.
den war. Da « Hauptquartier ist auch diesen Nach,
mittag i Uhr von Singen adgegavgev . — Zu plöz
itcher Herstellung der stehenden «ub Schiffoeückev über
dev Rhein bey Kostanz , Schafhansen und längst des
Rheins zwischen Schwabe» und der Schwei ist eine
große Menge Volks aufgrboten. — Das H -uptquar.
tier des Erzherzogs soll noch Schafhansen kommen.

Kempten , vom 2a May . Durch einen hier
durchgroaagruen Kourier hat man die Nachricht erhal¬
te», daß General Moreau io Italien seine Truppen
rvsammevgezsgen und rin« österreichisch - rußische Ko¬
lonne wüthevd angegriffen habe ; er wurde aber neu.
rrdings geschlagen. Dies« Schlacht hatte zwischen dem
14 . unv 17 . May Statt . Dir künftigen Mayländer
Berichte werden wohl das Nähere mildrivgru. -
Es heißt, daß Fort von Mayland Hab « kapitulirt . —
Die Besetzung von Mantua soll ein gleichet thun
wollen, wenn man ihr vorher erlaubt, sich von den
Umßävden in Oberitalien zu überzeugen . Givrral
Krav bol deswegen zwry Komm,starten aus Mantua
die Erlaubmß erchritt , eine Reis« über die cisalpftische
Republik hinaus zu mache» . — Dir österr. Flottille
auf dem Garderfte soll auf dem Minus m den See
von Mantua fahren , um dieser Festung zu Wasser
zuzusetzru .

Zrankreich .
Paris vom 16 May. In den Rätheu der Grstz»

gebung kam gestern eine Zuschrift der Republikaner vonGrenoble an die Gesezgroung vor . Darinn wird der
gewesene Kriegsmivister General Scherer als die Qnei .le alles Unglüks der Armee angegeben. ES heßt ka.rinn : Wr,ch schnelle Veränderung , st bey ur-sra « r.meen vorgegangen ? Sie hatten Italien . Rom , Nea.pft , To ksoa , und einen Theil de - venetianischeuS aats inv« und am 271«« April fl ^d die Deutschenund Rassen in Mailand eingezegen? Unftre festenPiätz : sind eingtschivssen. unser Haup . quartirr ist nachTurin gtksmmeu . Die Deftmoa ist allgemein , fastalle Off ci«rr , welche den Ruhm mit Buonaparte , dem
Helden von Italien , gekeilt haben , sind abgesrtzt, diemilitattischra Verwallungea schwimmen im Geld undden Truppen fehlt es am Noitzwendlgen , so daß dieKon enbntrn tu M -.y!anb weder Bros zur Nahrung,noch Stroh zum Lager fanden und dadurch zur De.
sertwn bewogen wurdi n . — Dir Blutsauger desVolks
flieheu , m » ihren Schätzen und verbreiten überall Schre,km, ein cisaipm ' scher Direktor ik samt dem Finanz-
minister and oem größten Tdelle des Schaze« zuden Feind «» übrrgegaugen sobald si ^ über de» Ticino ge -
sczt hatten ! rc rc. Die öfftrMche Meinung klagt denGeneral Scherer , als Mirister und als General, we¬
gen biefts Unglükt au . — Gnezgebrr und D rrkloreu ,
sagt es ftttwülhig , wenn das Vaterlanb in Gefahr iS '.
All - Freunde der Republik werven sich zu dessen Ver«
tZeidigung stellen ? Was ist unser Leben ohne die Frei ,
Heft ? — ES erhoben sich große Debatten über den
Druk dieser Adresse . Regaler spricht dagegen , und glaubt ,man würbe dadurch alle Partei - Männer ausmuniern,an den Rath zu schreiben. E >- fi -del nicht dev Ton
der Wahrheit in brr Adresse , und sagt , sie würbe die
obersten G mal eu entzweie» . Der Druk wird verweigert ,
aber besch'

-vssen, die Asresse dem Direktorium zuzu chi-
ken.

Paris , vom 18 May . Heute augrkomwveBriefe
haben Nachrichten von der Flotte der Republick unter
dem Admiral Bruix üderbracht. De » r6 . April war
die brrltische Flvt e im Angesicht von Qurssant und
ihre Avantgarde war bis Jroisr gekommen ; der Ad¬
miral glaubte nichts destowentger , unter Segel gehen
zu müssen . Sr stellte sich an die Spitze der Flotte
und gab ihr da« Signal , einem kühnen Manöuvre
zu folgen , das der Erfolg gekrönt hat . Er war
schon über 50 Stunden weit in der offnen Ser , ehe
der Feind von seiner Abfahrt Wissenschaft haben konn¬
te . Den 4. dieses wurde der Admiral dir Flotte des
Lord St . Vwcert , 12 Stunden ungefähr von der
Meereuge (von Gibraltar ) , gewahr , er lraf sogleich
Anstalten , um ihn avzugretfen und alles kündigte an ,
daß dieser Tag den Britten verderblich werden würde ,
allein die Fictre de - R pudlick hatte sich kaum formirt,
als rin heftiger Sturm - ch erhob und dem Lord Sk .
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Vincent V « Schlacht zu vermeide» erlaubte. Admi.
rat Brvi >

' , ».er bald dt« Hoffnung verlohr , ihn ja
erreiche» / sregelke hierauf in das mittelländische Meer
uod dea 7. dieses war er im Angesicht von Carthagrna.

Die schwedische Gesandte Baron v. Smel ist von
seinem Hof eicht adbrrufeo worben , wir es neulich
hieß, sondern hat aufeinigeMonate Urlaub bekommen,
die er wohl zn Slokholm zuonngeo wird.

Nach Briefen au « Turin vom io war das
Hsup quartier des General Moreau damals zu
Alexandrien und sein Hauptaurenmerk gievg dahin ,
die Bereinigung wie dem Gen . Macvouald möglich zu
machen , zu welchem E >dr er sich fortdauernd stark
aus seinen rechten Flügel htuzog .

Paris , vom 20 May . 3 » «vsern Journale »
ließ : man folgendes Schreiben des Br . Larrey Over,
chtturgu« bey der rgyvr.schsn Arme « , an ftisen Bru »
der , Cairo vom 27 . Jan . Seil wenigen Ta.
gen b -n ich von Suez wieder hier angekommru , wo.
hin ich den OdttvefediShaber begleitet habe , wir ha .
den die Wüste des Isthmus , einen Theit der Küsten
von Syrien durchwandert uvd man hat einen große«
Theil des Meerbustvr von Suez besucht . Diese Reise
ist in manche Rücksicht interessant gewesen . Wir ha .
den da« roch« Meer durchwatet , dir Rückkehr hat
uns bcynah . das Leben gekoste ' . Nässte s - rechen
wir nach Syrien auf. Der Aufbruch ist a '̂ f den i .
Febr. festgesetzt rc. — Spätere Briefe aus Eerpteu
vom 17 . Merz melden di« Einnahme von Gaza ,
wvbev 1500 Türken gefangen worden sind .

Di « Gerücht verdrettet sich aufs neue , daß
die r.kspvlilaui ' che Armer sich mir der italreni .
sch n u - ter General Moreau vereinigt habe . — Der
bisherige Kommar-dant in Piemont, General Arvuchi ,
ist zum Befehlshaber brr Ka^ Lerir bey ber tialicni.
scheu Armer ernannt worden . - Der Regieruags.
kommG.ir zu T rin , Br . Muss t ist hiehrr berufen .
— Von Chamdrry ist eise ähnlich« Address« gegen des
General Scyercr, wie die brr Republikaner von Gvt.
noble, eiogelaufru .

Grosbrittanien .
Lenden , vom io May . Der auf die Nachricht

von dem Auslaufen der Brrüer Flotte nach Jrrtcmd
geschickte Staatsbore Powell ist wieder nur Depeschen
von dem Lvrv Cornwallis uvd Brikport hi her zurück ,
gekommen. Elfterer Hai alle Anstalten auf den Fall,
daß der Feind eine Landung versuchen sollte , gerroffev,
letzterer kr ? ,. tze den ztrn b . noch bey dem Kap Ll ?a: e ,
um dev Feind zu erwarten . Auf einem den 275«»
bey Q 'reffant weagenommene» kleine » feindlichen Sch -ff
fand man Briefschaften , worin « ber französische Avm.
Bruix einem Isländer Nachricht gtrdt, baß er nach,
stens mit einem auserlesenen Truppmkvrps in Jrrlanb
landen werde, welches jedoch , wir unsere Zeitungen br.

merken, wohl eine List gewesen ftyn könnte, nm üben
die wahre Bestimmung der Flotte, die man bis heute
poch nicht hier kennt, irre zu führen. Den 6ten d.
ist rin Sch ff von ab Karonro mit Depesche» nach
Gdralkar aus Plymouth abgegavgeo . Ein Geschwa .
der von 7 Kriegsschiffen ist aus der Bucht von Can»
fand auegelauftu, es segelte westwärts und ist » ach ei«
ntgeu zur Verstärkung des Lord Bridport nach andern
des Lsrb St . Vmceet bestimmt . Herr Pitt hak an«
gekündigt , daß er den 27« » dir dieses Jahr uöthigeu
Substditn uvd andere Summen dem Untechanß vor «
legen werbe. — Die Susprusiou der Habeaskorpusakte
ist bis auf den iten Merz k. I . veriängert worden .
Gestern , sagt eins unserer öffentlichen Blätter , war
voa einem neuen Versuch der Minister für einen all«
gemeinen Friedenund von der nahen Abreise des Lord
Maimesbury, um eine Mterhandiurrg rinzuleiten , die
Rede .

Italien .
Offizieller Bericht.

Schreiben - es Obristen , Kreyherrn von Asper,
an die Regierung zu Reggio .

„ Meine Herren ! Lassen Sie schleunigst im Druck
bekannt machen , daß die englisch,rußisch. türkischeFlotte
zu Genua gelandet uod diese Stadt samml dem Ha.
vrn in Besitz genommen hak ; ferner , daß die Frau ,
zosen Al ssandlia uod die Stadt Turin verlassen ha.
den ; endlich daß dir Festung Pelchirra in nvs- er Tr «
walk ist. Ich eile , Ihnen dies« Nachrichten mitzu,
thrilrn , um rechtschaffnen Männern , die bas Wohl der
Menschheit intereffirt . vaburch eine Freude zu machen ,
schlecht Menichru aber , die auf die Rückkehr der La.
ßrrhaflkn zn Hessen wagen , dadurch zn Boden zn dou»
nein . — Reggio d . 9 May 1799, — Bacon d 'Asper ,
Obrist und Kommandant der Vorposten . «

(A. d. K. Z.>
Lrema , vom ü May . Ein hier bekannt gemachter

B >i f von einem kaiseri. Off:zier treibet folqrades :
„ Mch einem kurzen G fecht machten wir ei ige fravz .
Generäle mit 200 OWereo und 4000 Arme ms ge «
faugev . llnier Ha --.p :quMti«rist !tztm Aless . ud - ia . « — Es
wirbuuvioaüro Ort nderLom - ir nur B fehl -es Kai «
serS bekannt gemacht , daß i ? öff- ulich Ansüburg der
Rrllcftonsgebräuche uod des Got eidienli . S Nieder eben
so Stakt haben soll , wie im Januar 1796 Dieser
Befehl bat einen sllg -mü en Jude ! der geuzen Nativ»
hrrvorgebracht . — Ja der Festung Pft .^ helonr haben
die Kaiser ! , unter aodeco folgende Vorräche gefunden :
22,022 Z -moer Pulver , 40,020 Kaeonevkageln ,
400,000 Maas We n 40000 M -aai Bcandiwein ,
so 200 Sack'^ Mchl , 42. 002 Meren Gersten , 42,022
P -rtiooen Futter und yk Stücke khtils Kasvven theils
Mörser.

(« . b. K. Z )
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Hslpt quartier VerceUi , vom 8 May . Nach dem

chlore ich» Sieg bev Verderio girvg dir VerdienstvolleLruppr des Gm . Vukaffovich über Mayiand au denFluß Tessino und zwava de» Feind , seine vrrtheiihaf.1, Stellurg «edst den Festuugrn Novara , Arona undden ganzen Lago Maggiore r" verlassen , bey welchemZug «ns 80 Kanone « , mehrere tausend Gewehre. eineMenge Munition und viele Gefangne in dir HändeMn .
Mayiand vom 8 May . In der ganzen Lombar.Hey wirb die katholische Religion und der Clrrus wie¬der in den Zustand versezt, in welchem fle sich Anno1796 . vor dem Einfall der Franzosen in Italien befan .Len. — Alle abwesende Excisalpiner find eivberofeo ,sich innerhalb 14 Tagen in ihrer Hevmath zu stellen .Nach Verlauf dieser Zelt werden fle auf fravzöst.scheu Fuß behandelt, dictenige nervlich, die mit den»Waffen in der Hand ergriffen werden , sollen erschossen,di« andern aber als wahre Emigranten ihrer zuruckge -

lassmen Güter beraubt werden . Alle von der cisaipi .«scheu Exrrgierung vtrkouiteu Nattovalgütrr bleibenvor der Hand in statu quo, alle noch rükSävdige »Zahluvgssnmmen kommen in die kaiserliche Kassen bisauf weitere allerhöchste Verordnung.
Mailand , vom 12 May . Die zu Genua getan ,detr orreivigle Flotte iß 182 Segel stark. Sie soll«ine beträchtliche Armee von Lavdkrurvm am Bordhaben , die al ;o gerade zur rechten Ziit aogekommenfind , um die Franzosen thcils nach allen Puvkce» zu«erfolgen , thcss dir vielen von ihnen besetzten Festun .gen zur Uebergake zu zwivgro . Die Genarer schick ,len dem Felkmrrschall Suwarvw Drputirle entgegen ,welche ihn zu Novt antrafro , ihm die Schlüssel vonGenua übergeben und gütliche Kapitulalionsyurk.tt akzujchiiessen suchten. Gen. Suwarvw gab ih.«rn aber zur Antwort , daß er bios gekommen sey, umdir Larduvg der vereinigten rngli ch . rußisch . tückischenFlotte zu begü : stixcn ; wenn al 0 Genna gütlich kapi.tnlirrv wolle , so möge es sich an die Kommandanten

Mer Flotte wenden . Dir Diputtrten reißt» also nie.der nach Gmna zurück, wo ßr dre verewigte Flotteschon sstraftn .
Verona , vom 74 May . Privarbriefe melden, daßdie öffr nctischeu Truppen de« io . d. bas Fort M.bano erobert und hirraof d . 12 . die Strkt Bolognaeivtzmcmmn Haien , wo sich eine Garnison von 120sFranz» en defanv . Ucder Genua will was dir Nach ,richt hak» , daß Maittza sich an die Engländer er ^e-Lrri habe . Beyv« '

Nachricht » brauch » jedoch rechB' ßätrmng .
Venedig vom » 5 May . Mittelst «incS Sch ffesl.gestern aus Triest in 7 Stusden hier aogekommen,M die Nachricht ungrgang» , daß kirr pomuateflschrK

HW vaH Me Fahrt von I Tag.» «gz - Mm »

eiveetrossen ftp, welche - z Kourier« einen englisch » ,russischen , und österreichischen am Bord hatte, die ihrenHöf» dir Nachricht bringen , baß die englisch » » ifisch .türkische Flotte bey Casteva marr «unwert
gelandet , daß der Kareinal Ruffo mir der neapolira »nisch » Armee sich genähert, daß dir Franzosen Neapelverlassen, und fich nach Capua g - zogen baden. Dießgeschähe in dev teztev Tagen des Aprils . DerKöoig vonNeapel wird al,o bereits wieder ,v seiner Refibenzfiadteivgezoge» sey».

Venedig , vom rü May . Es heißt , dir Kaiser!,hätten bereit« dir Vorstadt von Mantua , St . Sior ,gio , ervbtrt . — Diß ist das wichtigste Vorwerk vonMantua . Nach Aussage der Gefangnen mangelt «-in Mantua an Flei ch und mehre» andern Artikeln .Rach Berichten aus Aukona find daselbst unter demSchutz des spanischen Gesand » 148 Kisten für denGroshcrzvg von Toskana nach Triest tiogeschiffi wor .den. — Aus Genua wird gemeldet , daß 2 iygurischeSchiffe aus Egypten zu Porto M -ucino angekommensey» und 600 Franzosen , die in Egypten blind geworbenfind , mitgedracht hob» .
S «b « rkz .

Schreiben aus Basel , vsm ly May .Das Haaplquaruer sollte , wie es hieß , hierherverlegt werde» . Mao erwa. tete seit einig» Tagen denOdergeneral Moffeoa , allein er ist nicht angekommen .—-B . Radler ist dies» Nachmittag h» r angekommen .Dem Vernehmen nach gehr er noch Coblevz. — I »diesem Augerrbück erfahre man aus Zürch vom 17.May , daß der Obrrkvmmiffaic daselbst die Nachrichtvon einem wichtiges Vorlhrile erhalt» , den d eFranken über die Ö sterreicher ia Italien erfocht»hätten. Die näher» Umstände wer ; » nicht davor»
«.» gegeben.

Schafhansen vom 21 May . Dw K. K. Gene,ral Lieutenant Hohe ist « dermal » corge . ük ', und hatdem Feivb n bst mehr « » Gier gier « re Ka.vone abzcrommen. Er stebl schon weit herein auf
Schweizerischem Grdittr . D » lyuntt 2oW - y hörteman hier auk der Gigevd von AiprvzrL erre fhr hef,tige Kanonade. Die Ursachen und Folgen find - warnoch nicht bekannt , aber es läßt fich doch vermuikev,daß di« Franzosen « in» bedcut . nkcu Deuuß « hüllenhaben müssen: denn heute früh um 2 Uhr wurde vondenselben das uns - eg» über liegende lmke Kheinufrr
verlossen. — Der Aufstand >0 W . llis , io d» kicir. »Kanlonen und rm Benrr Oberland gegen die Franzo¬
sen soll schon allgemein seyv .

T 0 desA . nze i g er
Mit gebeugtem H rz» entledixe ich mich der traa ,rigru Psschk, alle meine Verwandten n»d Freunde ,von dom- - estern Mchmittag twifche» 2 und s » he
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